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Nachruf auf Ulrich Schwabe1
19.7.1935–18.2.2021

Bis vor kurz vor seinem Tode arbeitete er noch regelmäßig in seinem früheren Institut
in Heidelberg, in das er auch nach seiner Emeritierung jeden Tag zu radeln pflegte – im
Februar 2021 ist Ulrich Schwabe im Alter von 85 Jahren gestorben. Mit ihm verlieren wir
einen der profiliertesten Pharmakologen und einen profunden Kenner der Arzneitherapie
und des Arzneimittelmarkts. Der Arznei-Verordnungsreport verliert mit ihm seinen In-
itiator, seinen antreibenden und mit größter Sorgfalt redigierenden Herausgeber und sein
in der Öffentlichkeit bekanntes Gesicht.

Schon während des Medizinstudiums in seiner Geburtsstadt Göttingen zog es Ulrich
Schwabe zur Promotion in die Pharmakologie, wo er bei Ludwig Lendle über Mediatoren
des anaphylaktischen Schocks promovierte. Gleich nach seiner Medizinalassistenten-Zeit
begann er dort als Assistent und habilitierte sich im Jahr 1966. Zwei Jahre später wechsel-
te er an das von Erik Westermann geleitete Institut an der neu gegründetenMedizinischen
Hochschule in Hannover. 1975/6 verbrachte er einen Forschungsaufenthalt bei John Daly
an den National Institutes of Health. 1979 übernahm er den Lehrstuhl an der Universität
Bonn, und von 1983 an war er bis zu seiner Emeritierung 2003 Inhaber des renommierten
Lehrstuhls in Heidelberg.

Thematisch ging es Ulrich Schwabe sein ganzes wissenschaftliches Leben um dieMe-
diatoren der Kommunikation zwischen und in Zellen. International bekannt wurde er vor
allem durch seine Arbeiten über Adenosin-Rezeptoren, für die er mit seiner Arbeitsgrup-
pe erst in Hannover, dann in Bonn und vor allem in seinen Heidelberger Jahren zahlreiche
Liganden und Radioliganden entwickelte. Viele dieser Liganden sind Standardsubstan-
zen für die Charakterisierung von Adenosin-Rezeptoren geworden – insbesondere eine
Reihe hochspezifischer agonistischer und antagonistischer Liganden für die A1- und A2-
Subtypen, von denen einige in markierter Form zum direkten Nachweis der Rezeptoren
genutzt werden können.

Mit einem weiteren Botenstoff, der Nicotinsäure, hatte er sich schon als Assistent in
Göttingen befasst. Damals war sie interessant als Regulator des Stoffwechsels. Um das
Jahr 2000 entdeckte er zusammen mit Anna Lorenzen den entsprechenden Rezeptor. Und
immer wieder arbeitete er über Synthese und Abbau von cAMP; so beschrieb er in seiner
Zeit am NIH erstmals den selektiven Phosphodiesterase-Inhibitor Rolipram (damals unter
dem Kürzel ZK 62711).

Schon früh hat sich Ulrich Schwabe auch anwendungsnahen Themen zugewandt.
So erforschte er in seiner Göttinger Zeit schädliche Effekte des DDT, nämlich eine
Enzyminduktion, die schon bei niedrigen Konzentrationen die Metabolisierung zahl-
reicher Arzneimittel verstärkte. Mitte der 1970er Jahre wies er auf die Giftigkeit von
Bromcarbamid-Schlafmitteln hin und erreichte, dass diese Mittel verschreibungspflichtig
wurden, bevor sie schließlich ganz vom Markt verschwanden

Anfang der 1980er Jahre begann Ulrich Schwabe, sich mit seinem späteren gro-
ßen Thema zu befassen: den Verschreibungen von Arzneimitteln in Deutschland. Seit
1985 brachte er mit dem Arznei-Verordnungsreport jedes Jahr eine Darstellung und

1 Der Beitrag basiert auf dem ArtikelDie DGPT trauert um Prof. Dr. med. Ulrich Schwabe von Martin Lohse
(BIOspektrum, 03.21, 27. Jahrgang, S. 317)
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Kommentierung der Arzneiverordnungen in Deutschland heraus, und er machte ihn zu
einer der profundesten Analysen dieses Themas weltweit. Zunächst mit engen Mitarbei-
tern, dann mit einer wachsenden Zahl von Co-Autoren hat er die Arzneiverordnungen
in Deutschland unter die Lupe genommen. Und er hat durch dieses Brennglas manche
Ungereimtheiten nicht nur gefunden, sondern auch angeprangert. Das hat ihm beides ge-
bracht: öffentliche Anerkennung und Bewunderung bis hin zum Bundesverdienstkreuz
und ebenso öffentliche Kritik. Denn nicht jeder liebte diese Arbeit. 1997 wurde sogar
gerichtlich die Benennung von „umstrittenen Arzneimitteln“ untersagt. Dies führte zu ei-
ner über weite Strecken geschwärzten Ausgabe, die inzwischen Sammlerwert hat. Die
umstrittenen Arzneien blieben trotzdem umstritten und ab 1998 durfte das auch wieder
gesagt und gedruckt werden.

Über 35 Jahre ist der Arznei-Verordnungsreport von bescheidenen 200 bis auf über
1000 Seiten angewachsen. Er hat die Arzneimitteltherapie kommentiert und in großem
Maß auch verändert. Und stets ist es darum gegangen, Belegtes von Unbelegtem zu tren-
nen, nach allein diesem Kriterium zu urteilen und darüber öffentlich auszusagen.

Jahr für Jahr ging Ulrich Schwabe im Detail durch die zahlreichen Tabellen des Re-
ports, gewann die vielen Co-Autoren und hielt sie bei der Stange, schickte ihnen im Mai
die Daten, mahnte im Juni die Kapitel an, dankte für jeden noch so spät ankommenden
Text und korrigierte bis zum letzten Tag, bevor spätestens im Herbst das Werk in den
Druck gehen konnte. Er leitete diese Arbeit mit Akribie und unendlichem Fleiß, pflicht-
bewusst und unbestechlich.

Für viele weitere allgemeine Belange der Pharmakologie hat er sich eingesetzt: Von
der Gründung 1977 bis zur Auflösung 1992 war er Mitglied der Transparenzkommis-
sion beim Bundesgesundheitsamt, und seit 1981 war er bis zu seinem Tod Mitglied
der Arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft. Zum Kreis der Herausgeber
von Naunyn-Schmiedeberg’s Archives of Pharmacology, der ältesten pharmakologischen
Zeitschrift der Welt, gehörte er fast ein Jahrzehnt, von 1982 bis 1991.

Besonders mit seinen Arbeiten zur Arzneitherapie hinterlässt Ulrich Schwabe ein
bleibendes und herausforderndes Erbe. Die deutsche Pharmakologie verliert mit ihm
einen aufrichtigen Forscher und eine unabhängige, profilierte Stimme. Der Arznei-
Verordnungsreport soll diese Stimme auch in den kommenden Jahren weitertragen.

Martin Lohse
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Vorwort der Herausgeber

Der 1985 von Prof. Dr. Ulrich Schwabe und Dr. Dieter Paffrath erstmals herausgege-
bene Arzneiverordnungs-Report erfährt im Jahr 2021 eine Zäsur, da Prof. Dr. Ulrich
Schwabe – seit Beginn Spiritus Rector dieses Buches – im Februar 2021 verstorben ist.
Das erklärte Ziel des Arzneiverordnungs-Reports war und ist es, eine unabhängige In-
formationsmöglichkeit über die verschiedenen Segmente des Arzneimittelmarktes sowie
die Arzneimittelverordnungen zu schaffen und damit einen wichtigen Beitrag zu einer
zweckmäßigen, sicheren und wirtschaftlichen Arzneimitteltherapie zu leisten.

Für die neuen Herausgeber des Arzneiverordnungs-Reports, Prof. Dr. Wolf-Dieter
Ludwig (Internist und Vorsitzender der Arzneimittekommission der deutschen Ärz-
teschaft) sowie die beiden Pharmakologen, Prof. Dr. Bernd Mühlbauer (Klinikum
Bremen-Mitte und Universität Bremen) und Prof. Dr. Roland Seifert (Medizinische
Hochschule Hannover), ist es eine Ehre und zugleich aber auch eine Verpflichtung,
zusammen mit zahlreichen Autorinnen und Autoren aus unterschiedlichen Bereichen
der Medizin, gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) und Pharmakoökonomie den
Arzneiverordnungs-Report weiterzuführen. Auch im Jahr 2021 soll dieses Buch an-
hand einer kritischen Analyse der Verordnungen und Umsätze von Arzneimitteln zur
Entwicklung einer rationalen und kostengünstigen Arzneitherapie beitragen. Die neu-
en Herausgeber verfügen über langjährige pharmakotherapeutische Erfahrungen, u.a.
auch aufgrund von Lehrbuchveröffentlichungen (z.B. Basiswissen der Pharmakologie)
sowie der Herausgabe unabhängiger Arzneiinformationsblätter (DER ARZNEIMITTEL-
BRIEF, Arzneiverordnung in der Praxis).

Die Analysen im Arzneiverordnungs-Report 2021 basieren auf den Verordnungsdaten
des GKV-Arzneimittelindex für ambulante Patienten, der in der Trägerschaft des AOK-
Bundesverbandes vom Wissenschaftlichen Institut der AOK (WIdO) erstellt wird. Ein
Beirat, in dem alle relevanten Institutionen im Gesundheitswesen vertreten sind, begleitet
den GKV-Arzneimittelindex. In bewährter Weise wurden die Arzneimitteldaten über Ver-
ordnungen, Umsätze, Nettokosten und definierte Tagesdosen (DDD) nach den Vorgaben
der Herausgeber und Autoren bezüglich Arzneimittelklassifikation, Patentstatus, Zeitum-
fang und Struktur in den Tabellen und Abbildungen vomWIdO zusammengestellt. Ein bis
2019 im Arzneiverordnungs-Report enthaltenes Kapitel (Der GKV-Arzneimittelmarkt:
Trends und Marktsegmente) ist seit 2020 als Teil einer eigenen Online-Publikation
des WIdO erschienen (Der GKV-Arzneimittelmarkt: Klassifikation, Methodik und Er-
gebnisse: 7 https://www.wido.de/fileadmin/Dateien/Dokumente/Forschung_Projekte/
Arzneimittel/wido_arz_gkv-arzneimittelmarkt_klassifikation_methodik_ergebnisse_
2021.pdf).

Unser herzlicher Dank gilt allen Autorinnen und Autoren sowie Beraterinnen und
Beratern aus Pharmakologie, Praxis, Klinik, Gesundheitsökonomie und Krankenversi-
cherung. Darüber hinaus danken wir allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des WIdO,
insbesondere Frau Dr. M. Schröder, Herrn H. Schröder und Herrn Dr. C. Telschow, die
an der Datenlieferung für den Arzneiverordnungs-Report 2021 beteiligt waren und wich-
tige Anregungen für das Gesamtwerk geliefert haben. Schließlich gilt unser Dank dem

https://www.wido.de/fileadmin/Dateien/Dokumente/Forschung_Projekte/Arzneimittel/wido_arz_gkv-arzneimittelmarkt_klassifikation_methodik_ergebnisse_2021.pdf
https://www.wido.de/fileadmin/Dateien/Dokumente/Forschung_Projekte/Arzneimittel/wido_arz_gkv-arzneimittelmarkt_klassifikation_methodik_ergebnisse_2021.pdf
https://www.wido.de/fileadmin/Dateien/Dokumente/Forschung_Projekte/Arzneimittel/wido_arz_gkv-arzneimittelmarkt_klassifikation_methodik_ergebnisse_2021.pdf


VIII Vorwort der Herausgeber

Springer-Verlag, insbesondere Frau H. Wilbertz und Dr. F. Kraemer, für die professionel-
le Begleitung der Herausgeber im Rahmen der Erstellung des Arzneiverordnungs-Reports
2021 sowie Frau Dipl. Ing. K. Berger von le-tex publishing services GmbH in Leipzig für
Satz und Druck des Arzneiverordnungs-Reports 2021.

Wolf-Dieter Ludwig
BerndMühlbauer
Roland Seifert
Berlin, Bremen, Hannover
30. November 2021
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